




Anzeige

Mit einer Video- 
kamera wird alles 
aufgezeichnet.  
Ab und zu, so  
sagen die Geister-
jäger, auch Ener-
giewesen in Form 
von schwarzen 
Silhouetten oder 
einer Art Nebel.

Am Schluss führt 
Thomas Frei im 
Haus ein Clearing, 
mit Weihrauch 
und einer Falken-
feder durch.

Essen und Getränke für das ganze 
Wochenende sind im Preis enthalten. 
Was übrig bleibt, fliesst in die Vereins-
kasse. «Es geht nicht ums Geldver-
dienen, sondern darum, die Ghost-
hunter-Szene zu standar disieren», 
sagt Thomas Frei. Bis jetzt haben  
17 Teilnehmer einen Kurs besucht.

Er selbst ist diplomierter Kranken-
pfleger, absolvierte ein Studium  
zum Komplementärmediziner, ist 
Hypnosetherapeut und hat wie Anita 
Voser eine mediale Ausbildung ge-
macht. Laut Frei gibt es Monate, in 
denen die Ghosthunters vier bis fünf 
Mal in der Woche unterwegs sind, 
dann gebe es wieder ruhigere Zeiten. 

Und weshalb überhaupt haben sie 
ihren Verein gegründet? «Viele 
 Menschen getrauen sich nicht, über 
unerklärliche Dinge zu reden, da sie 
Angst haben, als verrückt hingestellt 
zu werden. Wir fanden, es ist an der 
Zeit, damit an die Öffentlichkeit zu 
gehen und den Menschen diese Angst 
zu nehmen.»

Damit die Geisterwesen im Em-
mental endgültig den Weg ins Licht 
finden, macht Thomas Frei ein so-
genanntes Clearing. Dabei spricht er 
zu den Geistwesen und räuchert das 
ganze Haus aus. Mit einer Falken-
feder läuft er durch alle Zimmer und 
verteilt den Rauch, der aus indischem 

Weihrauch, Kampfer und weissem 
Salbei besteht. «Mach dich bereit,  
um ins Licht begleitet zu werden», 
spricht Frei.  «Schau dich um, du hast 
einen geis tigen Helfer oder einen  
verstorbenen Verwandten, der dir 
hilft und dich begleitet», sagt er. 
«Möchtest du ihnen auch noch etwas 
sagen?», fragt er die Mutter. «Lasst 
meine Töchter in Ruhe!», ruft sie  
in die Stube hinein. 

In einer Filmszene würden spätes-
tens jetzt Gegenstände durch die Luft 
fliegen. Aber die Geister bleiben ruhig. 
Erleichtert lässt sich der Ghost hunter 
auf dem Sofa in der Stube nieder. 
«Jetzt sollte hier erst einmal Ruhe  
einkehren», sagt er. Im Haus ist es  
still geworden. Nur das Ticken der Uhr 
des Grossvaters ist zu hören. MM 
Infos: www.ghosthunters.ch

«viele Menschen 
getrauen sich nicht,  
über unerklärliche  

Dinge zu reden. 
Weil Sie Angst haben, 
für verrückt gehalten 

zu werden.»
Thomas Frei, Geisterjäger
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